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Huſſiten über uns!
Wir erhalten aus Prag folgenden erſchütternden Brief

über die Zuſtände daſelbſt:
Fünfzig Tage ſind ein wenig viel für einen böſen

Traum. Acht Wochen lang gellen uns nun die Schreckens-
chöre der entfeſſelten Straßen in die Ohren, acht Wochen
lang hat der Albdruck einer qualvollen Verlaſſenheit und
Vogelfreiheit über uns gelaſtet. Die Friſt würde genügen,
auch ſtärkere Energien zu brechen und härtere Widerſtands-
kräfte zu bannen, als ſie das in jahrzehntelangen Verzweif
lungskämpfen zermürbte Prager Deutſchtum freizumachen
imſtande iſt. Es iſt mitunter eine große Sache um das
Ringen ebenbürtiger Nationen, wenn Weltprobleme auf
dem Spiele ſtehen und um die Evolution auf wirtſchaft-
lichem oder kulturellem Boden die Entſcheidungsſchlacht ge
ſchlagen wird. Da weitet ſich die Enge eines ſchlaffen Zeit-
alters, da brechen ungeahnte Kraftquellen aus der Tiefe der
Verborgenheit und der Weltgeſchichte erſchließen ſich Aſpekte,
die von der Morgenröte eines neuen Tags überſtrahlt
werden. Von allen dieſen Hochgefühlen eines ehrlichen und
ehrenvollen Völkerzweikampfs weiß der Prager Deutſche
nichts, der hin- und hergeſtoßen zwiſchen der Wut eines
raſenden Haufens und der Apathie einer dekadenten Staats-
gewalt ſchutz- und rechtlos für ſeine letzten Daſeinsrechte
ſtreitet. Der paniſche Schrecken, der in dieſen Tagen die
Stadt am Fuße des Hradſchin mit allen Ungeheuerlichkeiten
einer permanenten Anarchie erfüllt hat, wird nur dem
gänzlich Ahnungsloſen als Epiſode in der großen Ausein-
anderſetzung erſcheinen, die ſeit dem Anbruch der Ver-
faſſungsära zwiſchen den deutſchen und ſlawiſchen Völkern
Oeſterreichs ſchwebt. Wer auch nur halbwegs bewaondert in
der leidensreichen Paſſionsgeſchichte der in dieſe Stadt des
Haſſes verſprengten deutſchen Stammesminderheit iſt, weiß
nur zu gut, daß es ſich hier um etwas ganz anderes handelt
als um das kriegsgerechte Waffenkreuzen antagonaler
Völkerindividutalitäten. Nicht um Sieg oder Niederlage,
nein um Sein oder Nichtſein wird in Prag gerungen.
Darum, ob es einem hundertfacher Uebermacht wehrlos aus-
gelieferten Häuflein Preisgegebener noch einmal gelingen
wird, ſich vor dem Untergang zu retten, oder ob dieſe
heldenmütige Kämpferſchar endgültig zwiſchen den Mühl-
ren der nationalen Vergewaltigung zerrieben werden
ſoll.

Von allen Fundamenten, auf die ſich das komplizierte
Gebäude eines Staates ſtützt, iſt wohl das ſtärkſte und
heiligſte der Satz: wer Frieden hält und die Geſetze achtet,
hat. Anſpruch auf die volle Schirmung ſeiner bürgerlichen
Rechte durch den Staat. Die empörenden Szenen, deren
Schauplatz die Hauptſtadt Böhmens während der letzten
Wochen war, ſind eine blutige, höhniſche Verfratzung dieſes
erſten aller ſtaatserhaltenden Axiome. Ein Ausnahme-
zuſtand ſchlimmſter Art iſt über die in Prag angeſiedelten
vierzigtauſend Angehörigen jenes Volkes verhängt worden,
das Oeſterreich gegründet, in ſchweren Verfallszeiten zu-
ſammengehalten und durch den Rang ſeiner wirtſchaftlichen
und kulturellen Leiſtungen hochgebracht hat. Mit der Hetze
auf den farbentragenden deutſchen Studenten fing die Sache
an. Ein altes, trauriges Kapitel in der Leidensgeſchichte
des deutſchen Prag, und eines in unendlichen Fortſetzungen
dazu. Nur daß niemals zuvor der Farbenkoller eines ver-
hetzten, fanatiſierten Pöbels ſo zügellos wie diesmal an dem
letzten ſichtbaren Wahrzeichen einer blühenden Stätte
deutſcher Wiſſenſchaft in Prag ſein Mütchen kühlen durfte.
Man muß dieſe wackeren Jungens geſehen haben, wie ſie
einzeln oder in kleinen Gruppen, eingekeilt von einer nach
Tauſenden zählenden Menge brüllender und ſtöckeſchwin-
gender Exaltados, mit zuſammengebiſſenen Zähnen und un-
bewehrten Händen ihres Weges gingen, und ohne mit der
Wimper zu zucken ſich anſpucken, ſteinigen, zu Boden
ſchlagen und mit Füßen treten ließen. Kein Wort des Lobes
iſt zu hoch gegriffen für die Selbſtbeherrſchung und Dis-
ziplin dieſer heldenhaften Avantgarde, die, ſonſt gewohnt,
auf die leiſeſte Antaſtung ihrer Ehre mit dem gezückten
Schläger zu reagieren, hier im Bewußtſein ihrer völkiſchen
Miſſion das Aergſte widerſtandslos über ſich ergehen ließ,
um der jeſuitiſchen Verleumdungskunſt des Gegners nir-
gends auch nur die geringſte Handhabe zu bieten, durch die
ihre Sache ins Unrecht geſetzt werden könnte. Auf der
Stelle, in der nach wochenlanger Duldung zum erſtenmal ein
Mitläufer der verhetzten Maſſe unter dem Säbelhieb eines
Schutzmannes zuſammenbrach, hat die widerliche Theatralik
der tſchechiſchen Chauviniſten ein Grabmal errichtet, und
Frauenhände haben Blumen auf den Platz geſtreut, wo ſein
Blut das Pflaſter rötete. Die Orte, an denen das Blut
wehrloſer deutſcher Studenten floß, ſind Legion. Kein
Denkmal wird ſie der Nachwelt weiſen, kein roſiger Finger
ſie mit Blumen ſchmücken. Aber ihr Blutopfer ſoll auch
ohne ſteinernes Memento nicht vergeſſen werden; denn
ihnen wird die Dankbarkeit und Liebe derer, für die ſie ihre
Bruſt dem Feinde. boten, Kränze flechten.

Bei dem friedlichen Jubelfeſt eines akademiſchen Bil-
dungsfeſtes war es, wo die Orgien der wuttrunkenen Menge
ihren Höhepunkt erreichten und ihre feigen Ueberfälle ſich
auch auf die Kommilitonen von den reichsdeutſchen Hoch-
ſchulen ausdehnten, die, dem Rufe der Gaſtfreundſchaft
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folgend, nach Prag geeilt waren, den von aller Welt Ver-
laſſenen den Troſt und die Gewißheit zu bringen, daß auch
jenſeits der ſchwarzgelben Pfähle deutſche Herzen für ſie
ſchlagen und deutſche Treue ſich durch geographiſche Begriffe
nicht bezirken läßt. Die Kronzeugenſchaft, die ſie mit Leib
und Leben ihren verfolgten Prager Kommilitonen und
damit zugleich dem geſamten Deutſchtum Prags geleiſtet
haben, iſt der wertvollſte, ja vielleicht der einzige Gewinn,
den wir in dieſen ſchweren Tagen überhaupt zu verzeichnen
haben. Traf uns doch ſtets ſchmerzlicher und kränkender als
manches andere das kühle Nichtverſtehen, das man im Reiche
draußen unſerer dornenvollen Miſſion entgegenbrachte. Es
waren bittere, herbe Gefühle, die uns durchzuckten, wenn
wir die Deutſchen des Reiches nach altem romantiſchen
Brauch ihre Sympathien an fremde Nationen, an Buren,
Ruſſen und Polen verſchwenden ſahen, während die zer-
tretenen Stammesbrüder in Prag vergebens nach einem
wohltuenden Worte des Begreifens, nach einer wirkſamen
Tat der Hilfe lechzten. Wenn das jetzt wirklich anders
werden, wenn dieſe Tage des Schreckens tatſächlich ein un-
zerreißbares Band zwiſchen dem Deutſchtum diesſeits und
jenſeits von Bodenbach geknüpft haben ſollten, dann danken
wir dieſen ſo innig erſehnten Wandel vor allem den tapferen
Bridern von Deutſchlands hohen Schulen, die trotz aller
Schreckensbotſchaſten und diplomatiſchen Abmahnungen den
Weg in die Höhle des böhmiſchen Löwen gewagt haben, um
ſich durch eigenen Augenſchein von der Unhaltbarkeit der
hieſigen Zuſtände zu überzeugen und, zurückgekehrt, daheim
Kunde zu geben von dem, was ſie ſchaudernd miterblickt und
mitgelitten haben.

Und dennoch war es nur ein Anfang, was ſich vor den
Augen der reichsdeutſchen Gäſte abſpielte, die im offenen
Wagen vom Mob überfallen und mit wuchtigen Stockhieben
bewillkommt wurden. Die wüſte. Studentenhetze war nur
das verabredete Signal zum allgemeinen Angriffskrieg auf
alles, was deutſcher Herkunft oder Geſinnung verdächtig
war. Nach den Studenten kamen die Firmenſchilder daran,
nach den Firmenſchildern die Fenſterſcheiben. Die Straßen
wurden nach deutſchſprechenden Paſſanten förmlich durch-
ſucht, deutſche Frauen und Mädchen mit beiſpielloſer Roheit
angehalten und moleſtiert, deutſche Kinder auf dem Wege

zur Schule von dem würdigen Nachwuchs der Nation nach
dem Vorbilde der Erwachſenen als Treibwild durch die
Straßen gehetzt. Sogar die Wagen der elektriſchen Straßen-

bahn wurden einer peinlichen Quarantäne auf „Burſaken“

miöchtigen britiſchen Weltreiches ſein.

unterzogen und jeder halbwegs Verdächtige ſchonungslos
auf die Straße befördert, mochte er auch in Wahrheit ein
harmloſer Kaufmann aus Berlin oder gar der Konſul des

Und all dieſe Schand-
taten und Brutalitäten durften die „unteren Zehntauſend“
Prags wochenlang als ihr unantaſtbares Privilegium be-

treiben, während die berufenen Hüter der Ordnung ſich faſt
ausnahmslos in die Rolle paſſiver Zuſchauer fügen mußten.

mit unwiderleglicher Beſtimmtheit erfahren.
Oh freiwillig oder nicht, das wird die Welt wohl niemals

Erſt als der
wahre Kern der Revolte durch den ſchütteren Deckmantel der
Deutſchenverfolgung brach, als die ſerbophile und anti-
dynaſtiſche Note in dem Erzeſſe immer ſchamloſer zum Aus-
wak. kam, als ſchwarz-gelbe Fahnen am Vorabende des

Regierungsjubiläums in derſelben Stadt, in der ſich Franz
Joſef J. nach dem Wunſche der Tſchechen krönen laſſen ſollte,
in Fetzen geriſſen und auf offener Straße beſpien wurden

erſt da begann man in Wien zu erkennen, in welche Ge-
fahr man durch unverzeihliche Schonung den Staat wieder
einmal von jenem Volke hatte treiben laſſen, das mit ſeinen
ſechs Millionen nunmehr ſeit fünfzig Jahren ganz Oeſter-
reich tyranniſiert und terroriſiert. Und man verhängte über
Prag das Standrecht.

Vom Fauſtrecht zum Standrecht haben uns die Schreck-
niſſe der letzten fünfzig Tage geführt. Der Deutſche in
Prag wagt endlich wieder freier zu atmen und ohne Bangen
vor dem Schlimmſten ſeiner Wege zu gehen. Aber es iſt
nur eine geborgte Friedenspauſe, eine Freiheit auf Wider-
ruf. Morgen ſchon können es die einflußreichen Führer der
Tſchechen in Wien durchſetzen, daß die Ausnahmever-
fügungen über Prag wieder aufgehoben werden und der
Armee des Herrn Klofac die Bahn zur Vergeltung frei-
gegeben wird. Was dann der Deutſchen in der Moldau-
kapitale harrt, ſteht bei den Göttern. Vielleicht wird das
ſchändliche Spiel von neuem beginnen. Vielleicht aber
dämmert unterdeſſen auch in jenen verantwortlichen Volks-
führern, die das „goldene Mütterchen Prag“ ſo heiß zu
lieben vorgeben, die Einſicht auf, daß ſie ihrer Vaterſtadt
einen mehr als zweifelhaften Dienſt erweiſen, wenn ſie ihre
ehrwürdigen, hiſtoriſch geweihten Mauern wochenlang zu
Zeugen zirzenſiſcher Spiele machen, bei denen ſich eine irre-
geleitete Menge an der Hetzjagd auf hilfloſe deutſche Stu-
denten, Frauen und Mädchen für den Entgang realer,
ſozialer Errungenſchaften ſchadlos hält.

Richard Willner (Prag).
Des Kanzlers Rede.

Auch die Rede des Fürſten von Bülow, die er am
Donnerstag im deutſchen Reichstage gehalten hat, findet in
der ausländiſchen Preſſe lebhafte Kommentare.
z. B. der in Paris erſcheinende „Tem ps“:

venezolaniſche
in ſchädigungsſumme an die franzöſiſche Regierung zu zahlen

So ſchreibt doch ſei man von dieſem Schritt abgekommen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Was Fürſt von Bülow über die Beſchränkung der
Rüſtungen geſagt hat, iſt in jeder Hinſicht berechtigt, und von
franzöſiſcher Seite wird man ihm aus der Beſtimmtheit ſeiner
Erklärungen gewiß keinen Vorwurf machen. Die Friedensapoſtel
haben ſich dieſe Frage gar zu willkürlich vereinfacht. Die Kraft
eines Volkes hängt nicht bloß von der Zahl ſeiner Kanonen und
dem Tonnengehalt ſeiner Panzerſchiffe, ſondern auch von ſeinen
Geburtsziffern, ſeiner Erwerbstätigkeit, ſeinem Kredit und ſeiner
geographiſchen Lage ab. Deutſchland könnte genötigt ſein, einen
Krieg auf mehreren Fronten beſtehen zu müſſen. Wenn man
nur im geringſten unparteiiſch ſei, müſſe man geſtehen, daß die
Sorge, welche es der Erhaltung ſeiner mili-täriſchen Kraft zuwende, gerechtfertigt ſei.
Uebrigens ſei dieſe Sorge bei den Franzoſen ebenſo lebhaft wie
bei den Deutſchen. Das Blatt meint ſodann, wenn man die Er-
klärungen des Reichskanzlers über die Bundestreue gegenüber
Oeſterreich-Ungarn leſe, ſo ſcheine es, daß Deutſchland nur einen
Bundesgenoſſen habe, und daß es für Oeſterreich-Ungarn ein-
trete, gegebenenfalls ſelbſt gegen Jtalien. Zum Schluß unter-
zieht der „Temps“ das vom Reichskanzler Herrn von Holſtein ge-
ſpendete Lob ſowie die Darlegungen des Staatsſekretärs
von Schoen über die Caſablancaangelegenheit einer Kritik.

Die ebenfalls in Paris erſcheinende ſozialiſtiſch-
raditkale „Aktion“ ſagt:

Man kann von den Ausführungen des Reichskanzlers über
die Beſchränkung der Rüſtungen nicht überraſcht ſein. Deutſcher
Handel, deutſche Handelsſchiffe und deutſche Auswanderer ſind
überall zu finden. Es iſt nur natürlich, daß das deutſche Volk,
welch's täglich wächſt, ſeiner Flagge Achtung verſchaffen will.
Möge es dies erreichen, ohne daß der Friede ge
ſt ort wird.

Zur Balkanfrage.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der

kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Graf
Oſten-Sacken, erklärte dem deutſchen Staats-
ſekretär v. Schoen, daß die dem ruſſiſchen Miniſter des
Aeitßeren Jswokski nach dem Bericht eines deutſchen Blat-
tes in einem Zeitungsinterview in den Mund gelegke
Aeußerung, Deutſchlands Haltung in der
Balkanfrage mache ein förmliches Bünd-
nis zwiſchen Rußland und England nötig,
von Herrn Jswolskiniemals, weder in dieſer noch in
ähnlicher Form getan worden ſei.

Die Wiener Politiſche Korreſpondenz“ meldet ans
Petersburg Jn Kenntnis der öſterreichiſch-
ungariſchen Antwort auf die letzte ruſſiſche Note
betrachtet man zur Stunde in den maßgebenden offiziellen
Kreiſen Rußlands die Lage als weſentlich ge-
beſſert. Man betont, daß hinſichtlich des anzuſtrebenden
Endzwecks zwiſchen den beiden Regierungen keine
Divergenz beſteht. Schwierigkeiten für eine Ver-
ſtändigung beträfen nur noch die formale Seite und ließen
ſich durch cin weitercs Entgegenkommen Oeſterreich-
Ungarns beſeitigen. Darauf ſei das beiderſeitige Beſtreben
aufrichtig gerichtet, und beiderſeits hoffe man auf ein
günſtiges Ergebnis. Die Spanmung habe ſeit Donnerstag
bedeutend nachgelaſſen.

Der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter in Petersburg
Graf Berchtold wird demnächſt ſeinen Weihnachtsurlaub
antreten.

Das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.- Bureau teilt mit:
Die auswärts verbreitete Meldeing, das 36. Jn-
fanterie- Regiment aus Jungbunzlau hätte in
Bosniſch-Brod Kundgebungen für Serbien ver-
anſtaltet, iſt vollkommen erf unden. Es handelt ſich
um einen bereits in den Wiener Morgenblättern vom
10. er. erwähnten Vorgang, wonach bosniſche Soldaten ſich
bei einem Wagenwechſel über die mangelhafte Art der Be-
förderung etwas lärmend beklagten.

Wie verlautet, hat der öſterreichiſche Botſchafter in
Konſtantinopel, Markgraf Pallavicini, neue Anweiſungen
vom Baron von Aehrenthal erhalten. Er hatte am Don-
nerstag jede Voll macht zu direkten Verhand-
lungen ohne Rückſicht auf die Entwicklung der Boykott-
frage. Man darf in dieſem Schritte ein neues Ent-
gegen kommen der öſterreichiſchen Ro-
gierung zu einer friedlichen Schlichtung der Streitfrage
ſehen.

Die auch von uns geſtern wiedergegebene Meldung des
„Globe“, daß zwiſchen Rußland und Jtalien ein
formeller ſchriftlicherr Balkanvertrag abgeſchloſſen
ſei, wird an amtlicher Stelle in Berlin als falſch be-
zeichnet.

Präſident Caſtro.
Präſident Caſtro iſt von Bordeaux mit Familie Freitag

mittag nach Paris abgereiſt, wo er abends eintraf.
Wie verlautet, wollte die franzöſiſche Regierung dem

venezolaniſchen Präſidenten die Ermächtigung zum Aufenthalt
in Frankreich urſprünglich nur unter der Bedingung erteilen,
daß er dem Präſidenten Fallieres ſein Bedauern über den
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen ausdrücke und die

Regierung beauftrage, die fällige Ent-

Es heißt
übrigens Caſtro wolle dem franzöſiſchen Miniſter des



Auewärttgen, Pichon, durch einen Vertreter ſeinen Dank aus

ſprechen und ihm gleichzeitig mitteilen laſſen, daß er bereit ſei,
r de deranſnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu
verhandeln

Deutſches Reich.
F Graf Monts. Die Meldung von dem bevorſtehenden

Rücktritt des Grafen Monts, unſeres Botſchafters in
Rom, wird beſtätigt. Graf Monts leidet, wie verlautet,
ſeit längerer Zeit unter dem römiſchen Klima; er erkrankte
ernſtlich im Frühjahr und reichte bereits im Sommer ſein
Rücktrittsgeſuch ein, deſſen Annahme anſcheinend aus politiſchen
Gründen bis jetzt aufgeſchoben wurde.

Der Kronprinz erſchien Freitag vormittag im Auswärtigen
Amt und ſtattete dem Staatsſekretär v. Schoen einen längeren
Beſuch ab.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Groß
herzogin Eliſabeth“ traf am 10. Dezember wohlbehalten
in Dominica ein und wird am 19. Dezember nach St. Thomas
weiterſegeln.

Eine Nachweiſung der Geſchäfts und Rechnungsergebniſſe
der auf Grund des Jnvalidenverſicherungs geſetzes
errichteten Verſicherungs anſtalten und zugelaſſenen
Kaſſeneinrichtungen für das Jahr 1907 iſt dem Reichstage zu
gegangen. Die Nachweiſung gibt Aufklärung über den Perſonal-
beſtand der Anſtalten, über die in Heilſtätten beſchäftigten Per-
ſonen uſw. und über die Beitragseinnahmen. Jm Jahre 1907
ſind insgeſamt 11022 870 Quittungskarten eingegangen, darunter
1337 084 Karten Nr. 1. Feſtgeſetzt wurden 112 220 Jnvaliden-
renten, 11527. Krankenrenten, 10813 Altersrenten. Beiträge
wurden zurückerſtattet bei 152 487 Heiratsfällen, 616 Unfällen,
35 464 Todesfällen. Der Erlös aus Beiträgen betrug:
163 457 580 Mk. 6913 060 Mk. gegen das Vorjahr), die
Zahl der Wochenbeiträge belief ſich auf 655 879 668 Mk.

16104 904 Mk. gegen das Vorjahr). Für Heilverfahren
wurden 15 156 286 Mk., für Unterſtützungen an Angehörige der
in e ſehandrung genommenen Verſicherten 1271 465 Mk. aus-
gegeben.

Schürfungsfreiheit. Der „Köln. Ztg.“ zufolge erklärte nach
einem Vertrage zwiſchen dem Reichskolonigalamt und der
South-Weſt-Africa- Company letztere allgemeine
Schürfungsfreiheit in ihren Konzeſſionsgebieten mit Ausnahme
des ihrerſeits an die Otawi- Geſellſchaft abgetretenen Gebietes.

Deutſcher Reichstag.
18!. Sitzung vom 11. Dezember, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch von Bethmann-Hollweg,
Dernburg, Kraetke, Sydow.

Die
erſte Leſung des Etats

in Verbindung mit der erſten Leſung der Beamtenbeſoldungs-
vorlage wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Herrn Sydow bin ich die An-
erkennung ſchuldig, daß die von ihm gebotene Berechnung des
Mehrbedarfs angeſichts des Etats als richtig erklärt werden
muß. Warten wir aber ab, was die Kommiſſion aus dem
Etat macht. Bei der Beſoldungsvorlage dürfen wir über

100 Millionen nicht hinausgehen. Sollen die Gehälter der
Unterbeamten erhöht werden, ſo kann dies nur durch Ver-
ſchiebungen innerhalb der Vorlage geſchehen. Will man beim
Wohnungsgeldzuſchuß zwiſchen verheirateten und unver-
heirateten Beamten unterſcheiden, ſo ſollte man die ver-
heirateten wenigſtens denjenigen unverheirateten gleichſtellen,
die eine eigene Wohnung haben. Der Bundesratsausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten ſollte regelmäßig zuſammentreten.
Wir bedauern die Prager Exzeſſe. Jtaliens Jntereſſe fordert
Feſthalten am Dreibund. Unter dem Mißtrauen des Aus-
landes gegen uns leidet unſer wirtſchaftliches Leben.

Staatsſekretär Dernburg: Jch möchte etwas über die
Diamantenfunde in Südweſtafrika ſagen. (Abg. Singer: Vor-
legen!) Jn der Kommiſſion werde ich ſo viel Steine vorlegen,
daß Sie Jhre helle Freude haben werden. (Heiterkeit.) Zuvor
eine andere Bemerkung. Es iſt geſagt worden, das Gouverne-
ment von Oſtafrika erfreut ſich nicht mehr des Vertrauens der
deutſchen Bevölkerung. Aber wir treiben dort die Politik, die
mit dem Reichstage vereinbart iſt. Zur Diamantenfrage
(Heiterkeit) will ich bemerken: Jch habe die neu entdeckten
Felder in Lüderitzbucht beſucht und mich zunächſt ſehr ſkeptiſch
geäußert. Aber ein Geologe, der ſich ſeit langem in Südafrika
aufhält, hat ſich in einem Bericht, der eben eingegangen iſt,
optimiſtiſcher ausgeſprochen. Jch habe dort ſelbſt Steine aufge-
leſen. (Oho! und Heiterkeit.) Die Bedeutung der Diamanten-
funde liegt für uns darin, daß der Fiskus und das Gouverne-
ment im Beſitz von Bergwerksgerechtſame und von erheblichen
Feldern ſind und dieſe Verhältniſſe zur Sanierung der Finanzen
beitragen können. Jm Gegenſatz zu Abg. Scheidemann werde
ich mich ſtets freuen, wenn ich dem deutſchen Erwerbsleben
neue Arbeitsgelegenheit zuweiſen kann. (Beifall.)

Abg. Singer (Soz.): Man kann nicht für Sparſamkeit ſein
und gleichzeitig ſeine Hoffnung auf Diamanten ſetzen. Zu der
ganzen Diamantengeſchichte ſage ich: Erſt ſehen, dann glauben!
Treue zu Oeſterreich kann nur ſo weit gehalten werden, als der
Weltfriede nicht geſtört wird. Die Kabinettspolitik muß zur
Volkspolitik werden. Der deutſche Kaiſer ſoll Oeſterreich für
den Kriegsfall Soldaten verſprochen haben; ich halte ſo etwas
für unmöglich. Jn der Beſoldungsvorlage ſind die weiteren
Beamten ungenügend berückſichtigt.

Abg. Kulerski (Pole) fürchtet, den Worten von der Spar-
ſamkeit werde die Tat nicht folgen. Das Mißtrauen gegen
Deutſchland geht auf Preußens Einfluß auch auf unſere aus-
wärtige Politik zurück. Die Behandlung der Polen im Reichs-
vereinsgeſetz und im preußiſchen Anſiedlungs- und Enteignungs-
geſetz iſt eines Kulturſtaates unwürdig. Die preußiſche Schul-
politik macht freie geiſtige Entfaltung unmöglich. Die preußiſche
Regierung mißbraucht die Machtmittel des Reiches.

Präſident Graf Stolberg ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Kulerski fortfahrend): Wir Polen erfüllen alle ſtagts-

bürgerlichen Pflichten und doch werden wir ſo behandelt. Die
Beſoldungsvorlage werden wir objektiv prüfen.

Abg. Kopſch (freiſ. Vp.): Die Verbindung von Etat und Be-
ſoldungsvorlage in der Beratung hat ſich nicht als zweckmäßig er-
wieſen. Für die Ermeſſung der Beamtenbeſoldung iſt nicht die
mittlere Linie maßgebend, wie die Vorlage meint, ſondern das
Staatsintereſſe. Die mittlere Linie iſt lediglich eine Prämie
auf hochgeſpannte Wünſche auf der einen und Schwarzmalerei
auf der anderen Seite. Beim Wohnungsgeldzuſchuß wollen
wir keine Differenzierung zwiſchen verheirateten und unver-
heirateten Beamten. Der Verminderung der Beamten-
kategorien ſtimmen wir zu. Die Art der Neueinteilung der
Ortsklaſſen findet nicht unſeren Beifall. Unter Umſtänden
müſſen wir die geltende Einteilung um 5 Jahre verlängern.
Nicht auf die Endgehälter, ſondern auf die mittleren Gehälter
ſoll der Hauptwert gelegt werden. (Abg. Traeger, der neben dem
Redner Platz genommen-hat, iſt inzwiſchen eingeſchlummert.)
Den Ausführungen des Abg. Freiherrn von Gamp über Er-
ſparniſſe im Poſtweſen trete ich bei. Bei gutem Willen kann
im Etat noch viel geſpart werden, namentlich beim Militäretat
und beſonders bei den „Armeekören“. (Heiterkeit.)

Abg. v. Oertzen (Rp.): Abg. Kulerski wird mit ſeinen Aus-
führungen im Auslande einen ungeteilten Lacherfolg haben.
(Sehr richtig!) Die Anregung, alle fünf Jahre eine Neuordnung
der Beamtengehälter vorzunehmen, lehnen wir ab. Auch wir

glauben, daß die Koſten der Gehaltsreform über 100 Millionen
nicht hinausgehen dürfen. Sonſt müßten wir an die Opferwillig
keit der Steuerzahler noch höhere Anforderungen ſtellen. Jn der
Beſoldungsvorlage ſind zwar die Endgehälter erhöht, aber die
Anfangsgehälter erniedrigt. Zweckmäßiger wäre es, die jetzigen
Endgehälter beizubehalten und dafür die Anfangsgehälter zu er
fn Die Petitionen der Beamten werden wir gewiſſenhaft
prüfen.

Abg. Heckſcher (freiſ. Vgg.) mißbilligt, daß der Oberreichs
anwalt in einem Schreiben an den ſozialdemokratiſchen Abgeord-
neten von „dem Liebknecht“ geſprochen hat. So ſpricht man doch
nur von Dirnen und Zuhältern. (Oho! rechts.) Jch begreife,
daß auf der Brüſſeler Weltausſtellung auch unſere vorbildliche
Sozialpolitik vorgeführt werden ſoll. Jn der Shyndikatsbildung
ſehe ich eine eminente Gefahr. Als Gegenbewegung fördere man
die Gewerkſchaften der Arbeiter, ohne die gelben Gewerkſchaften
zu bevorzugen. Des geſetzlichen Schutzes bedürfen namentlich
die Schauſpieler und Schauſpielerinnen, die gegenüber den Direk-
toren und Agenten oft völlig rechtlos ſind. Ueber die auswärtige
Politik müſſen uns Weißbücher rechtzeitig orientieren. Das
Preßbureau des Auswärtigen Amtes ſollte ſich darauf be
ſchränken, den unabhängigen Zeitungen Material zu geben.

Abg. Erzberger (Ztr.) billigt des Reichskanzlers Politik
gegenüber Oeſterreich und bittet um Unterſtützung aller Beſtre-
bungen auf Herbeiführung beſſerer Beziehungen zu Frankreich.
Sind in der Tat 200 000 Mark für die Unterdrückung des Hale-

verwendet worden? Die frühere Auskunft des
Staatsſekretärs in dieſer Angelegenheit muß unzutreffend ge-
weſen ſein. Ein Engländer hat mir geſagt, in der Auslands-
politik gebe es in der deutſchen Preſſe nur zwei unabhängige
Blätter, den „Vorwärts“ und die „Kölniſche Volkszeitung“. (An-
haltendes Gelächter beim Block.) Jch mache mir das Urteil nicht
zu eigen, aber ein richtiger Kern ſteckt darin. (Ahal!) Die Be-
handkung des Fürſten Eulenburg vor Gericht zeigt, daß das
Wort von der Klaſſenjuſtiz etwas Berechtigtes enthält. Fürſt
Eulenburg hat ſich als Opfer der großen Jdee vom proteſtanti-
ſchen Kaiſertum bezeichnet. (Lachen im Ztr.) Sind einem Bot-
ſchafter je entſprechende Jnſtruktionen gegeben worden Der
Reichskanzler iſt ſtets auf das Wort geſtimmt: Freut euch des
Lebens. (Heiterkeit.) Zur Leitung der auswärtigen Politik
herrſcht kein ſtarkes Vertrauen. Die Diamanten in Südweſt-
afrika ſind an der Bahnſtrecke gefunden, alſo in jenem Land-
ſtreifen, der durch einen Zentrumsantrag an das Reich gefallen
iſt. (Zuruf rechts: Schwarze Diamanten!) Jn Südweſtafrika
d die Selbſtverwaltung in irgend einer Form durchgeführt
werden.

Staatsſekretär v. Schoen: Meine frühere Auskunft war durch-
aus nicht irrtümlich. Ein engliſches Blatt wollte eine angebliche
Unterhaltung mit dem Kaiſer veröffentlichen. Der Botſchafter
in London hat aber wiederholt erklärt, der Kaiſer ſelbſt habe be-
tont, eine ſolche Unterredung habe nicht ſtattgefunden. (Hört!
hört!) Abg. Erzberger fragte, ob Fürſt Eulenburg als Botſchafter
Jnſtruktionen konfeſſioneller Art erhalten habe. Ein Botſchafter
hat immer nur politiſche, nie konfeſſionelle Aufgaben. Zur
Unterdrückung des Artikels des amerikaniſchen Schriftſtellers
Hale iſt kein Groſchen und keine Mark aufgewendet. Hale hat
den Artikel aus eigenem Antrieb zurückgezogen. Das Weißbuch
über Marokko ſoll nach Möglichkeit beſchleunigt werden. Wenn
man Anſtoß genommen hat an dem Ausdruck „Kaiſerl. Regie-
rung“, ſo überſieht man, daß dieſe Wendung ſchon im Frankfurter
Friedensvertrag ſteht und ſeither in vielen Verträgen aufgenom-
men iſt. (Beifall.)

Nach unerheblicher weiterer Debatte werden Etat und Be-
ſoldungsvorlage der Budgetkommiſſion überwieſen. Es beginnen
die Weihnachtsferien.

Ausland.
Italiens finanzielle und wirtſchaftliche Lage. Jn der

italieniſchen Deputiertenkammer gab der Schatzminiſter
Carcano am 11. Dezember das Finanzexpoſee. Er
teilte mit, daß nach dem endgültigen Budget für das Jahr
1907/08 die Einnahmen ſich auf 1946 424 711 Lire beliefen
und daß es mit einem Ueberſchuß von 36 500 000
Lire abgeſchloſſen hätte. Die Einnahmen wieſen
im Vergleich zu 1906/07 eine Erhöhung von 77 Millionen
auf. Die Ausgaben zeigten dem Voranſchlag gegenüber
eine Erſparnis von 22 Millionen. Der Budgetvoranſch ag
für 1908/09 ſehe einen Ueberſchuß von 33, der für
1909/10 einen von 22 Millionen vor. Der Miniſter galb
weiter eine ausführliche Darſtellung von der wirtſchaft-
lichen Lage Jtaliens und wies ſeine Fortſchritte in
Landwirtſchaft und Jnduſtrie zahlenmäßig nach. Der
Schatzminiſter ſchilderte die Lage des Schatzes, die
ausgezeichnet ſei und diejenige der Depoſitenkaſſen, die ſehr
gut funktionierten. Er kündigte die Ausgabe eincs
ſpeziellen Titels einer ablöslichen Schuld an zum Zinsfuß
von 3 Prozent effektiv in Titeln auf den Jnhaber oder auf
Namen, zu amortiſieren durch Ausloſung in 50 Jahren und
zu emittieren zu einem 150 Millionen nicht überſteigenden
Jahresbetrage zu dem Zwecke der Beſchaffung der
Mittel zur Deckung außerordentlicher Ausgaben für die
Staatseiſenbahnen. Die Notenbanken
arbeiteten konſequent weiter auf eine Verbeſſerung hin
durch Erhöhung der Metallreſerve zur Deckung der Bank-
noten. Der Miniſter wies darauf hin, daß die Mehraus-
gaben namentlich auf die Verbeſſerung des Ver-
kehrsweſens, auf die raſche Ausführung der öffent-
lichen Bartten und auf die Hebung des Schulweſens zurück-
zuführen ſeien.

Jtalien. Der Papſt empfing am 11. cr. im Thronſaale die
Mitglieder des diplomatiſchen Korps. Der öſterreichiſch-un-
gariſche Botſchafter verlas eine Huldigungsadreſſe des diplo-
matiſchen Korps. Der Papſt dankte für die Beglückwünſchung zu
ſeinem Prieſterjubiläum mit einer kurzen Anſprache.

Eine Miſſion der Signatarmächte an Mulay Hafid. Jn
der Sitzung des ſpaniſchen Miniſterrates am 11. cr. regte
Miniſterpräſident Maura an, daß die Signatarmächte der
Algecirasakte ſich nunmehr unverzüglich wegen Abſendung einer
Miſſion an den Sultan Mulay Hafid verſtändigen möchten,
durch die ihm ſeine Anerkennung bekannt gegeben werden ſoll.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Jahres-
bericht des Marineſekretärs empfiehlt den Bau von
vier Schlachtſchiffen, vier geſchützten Kreuzern (Spähkreuzern),
zehn Torpedobootszerſtörern, vier Unterſeebooten, drei Kohlen
ſchiffen und einem Munitionsſchiff. Dieſes Flottenprogramm
ſoll der Kongreß in der gegenwärtigen Seſſion gutheißen.

Gefechtsbereit nach Venezuela. Nach einer Meldung aus
Willemſtad gingen am Freitag früh die holländiſchen Kriegs-
ſchiffe „Jacob van Heemskerck“ und „Gelderland“ in gefecht s-
bereitem Zuſtande nach Venezuela in See.

Gegen die Anarchiſten. Der geſetzgebende Rat in Kal-
kutta nahm einen Geſetzentwurf an, der ein ſchnelleres und mehr
ſummariſches Verfahren gegen Anarchiſten und Unruheſtifter ein
führt. und Geſellſchaften, die dem öffentlichen Frieden gefährlich
ſind, verbietet. Das Geſetz tritt zunächſt in den Provinzen in
Bengalen und Aſſam in Kraft. Der Generalgouverneur iſt jedoch
befugt, es auf die übrigen Provinzen auszudehnen. Die einge-
borenen Mitglieder des geſetzgebenden Rates ſind warm für das
Geſetz eingetreten. Später wird noch aus Kalkutka, 11. De

zember, gemeldet: Während der heutigen Debatte über den
Geſetzentwurf betreffend Einführung eines ſchnelleren Verfaherns
gegen Anarchiſten und Unruheſtifter erklärte der Vizekönig Garl
of Minto, die gegenwärtigen Geſetze ſeien unzulänglich, um den
ſtets drohenden Gefahren zu begegnen. Die Entdeckung der
geheimen Waffenniederlagen, der Anſchlag auf den Leutnant-
Gouverneur von Bengalen und die Ermordung des Polizei
inſpektors hätten ein neues Kapitel in der Geſchichte des Auf-
ſtandes eröffnet und eine weitverzweigte Verſchwörung auf-
gedeckt, deren eingeſtandenes Ziel die ſyſte matiſche Er-
mordung der Regierungsbeamten und die Be-
ſeitigung der britiſchen Regierung aus Jndien
ſei. Der Vizekönig forderte alle Raſſen und alle Geſellſchafts-
klaſſen auf, ſich zu vereinigen, um den geheimen Anſchlägen und
G fahren ein Ende zu machen, durch die das tägliche Leben des
Volkes lahmgelegt würde.

Aus Nah und FFern.
Das kaiſerliche Geſchenk für Jeruſalem. Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ beſtätigt, daß eine ausländiſche Zeitungemeldung,
wonach ſich unter den Gepäckſtücken, die von Hafenarbritern in Jafſa
in das Meer geworfen wonden ſind, auch das Weihnachtsgeſchenk des
deutſchen Kaiſers ſür das deutſche Krankenhaus in Jeruſalem befunden
haben ſollte, als falſch herausſtelle. Das kaiſerliche Geſchenk iſt un
angetaſtet geblieben.

Jm Münchener Bilderfälſchungsprozeß wurde Freitag mittag das
Urteil gefällt: Thiege erhielt drei Jahre ſechs Monate Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverluſt, Wohlfahrt zehn Monate Gefängnis,
de Mattias ein Jahr drei Monate Geſängnis, Schaefer ſechs
Monate, Windhager und Politzer je neun Monate Gefängnis,
Die Unterſuchungshaft wurde teilweiſe angerechnet.

Kranke Haſen. Bei den im Bezirk Bruchſal erlegten Haſen iſt
eine bösartige Geſchwulſt an den Löffeln und am Kopf bemerkt worden.
Die im Jnſtitut für Krebsforſchung zu Heidelberg vorgenommenen
Unterſuchungen haben ergeben, daß die Geſchwulſt auch auf Kaninchen
übertragbar iſt. Die Unterſuchungen werden fortgeſetzt.

Die Unterſchlagungen in Duisburg. Tie Unterſchlagungen, die
der Buchhalter Fiſcher von der Dui burger Maſchinenfabrik von Jaeger
verübte, belaufen ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen auf annähernd
80 000 Mark. Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. Es ſteht
zu berückſi tigen, daß die unterſchlagenen Gelder eine bedeutend höhere
Summe erreichten. Fiſcher verbrauchte das Geld auf den Rennplätzen,
wo er namentlich an den Pariſer Rinnwetten große Summen verlor.

Kunſtdiebſtähle. Seit längerer Zeit wurden in der Kupfer-
ſtich ſammlung und in den kunſthiſtoriſchen Sammlungen der Uni-
verſität zu Tübingen Diebſtähle wahrgenommen. Als Dieb wurde
nun, wie der „Schwäbiſche Merkur“ meldet, ein Student entdeckt,
der in den Sammlungen Studien machte. Jn ſeiner Wohnung
wurde eine ganze Kiſte entwendeter Kunſtblätter auch aus anderen
Jnſtituten und Bibliotheken aufgefunden.

Zum Eiſnbahnunglück bei Tour et Taxis. Wie nunmehr feſt
geſtellt iſt, ſind bei dem Zuſammenſtoße der beiden Züge auf dem
Bahnhof Tour et Taxis zwanzig Perſonen verletzt
worden, unter ihnen ſieben ſchwer. Getötet wurde niemand.

Die Rettungsſtation Saßnitz der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 11. Dezember von
dem hier geſtrandeten Bagger „Löwe“ aus Gaarden bei Kiel,
Baggermeiſter Beckendorf, außerhalb des Hafens mit Baggeru
beſchäftigt, dreizehn Perſonen durch den Raketenapparat

der Station gerettet. eDas deutſche Hoſpiz in Jeruſalem hat ſich Entſchädigungs-
anſprüche wegen einer beim Vorfall am 19. November beſchädigten
Bücherſendung des Kultusminiſters vorbehalten.

Durch den Einſturz eines Neubaues in Hauenſtein wurden
mehrere Arbeiter verſchüttet. Zwei ſind lebensgefährlich verletzt.

Der ruſſiſche Bankräuber Diumegorski, der im vergangenen
Jahre mit einem Gefährten in Montreux eine Bankfiliale über-
fiel und den Kaſſierer erſchoß, iſt geſtern in der Waadtländer
Strafanſtalt an Lungenentzündung verſtorben.

Nach der Obduktion der Leiche des Agenten Regel aus Trier
iſt Selbſtmord ausgeſchloſſen. Der Revolver lag auf dem Polſter-
ſitz an der linken Seite zwiſchen Hand und Kopf, während der
tödliche Schuß aus nächſter Nähe in die rechte Schläfe abgegeben
war. Die Hirnſchale war vollſtändig zerſchmettert, ſodaß der
Tod ſofort eingetreten ſein muß.

Bei einem Fabrikneubau in St. Jngbert ſtürzte ein Giebel
ein. Zwei Arbeiter wurden verletzt, einer davon tödlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bahnhof Mansfeld, 11. Dez. (Zu dem großen

Brande) berichtet der „Helb. Anz.“ noch: Jn den Abendſtunden
des Dienstag wurde das Mansfelder Tonwerk des Herrn
G. Bernhard durch eine gewaltige Feuersbrunſt heimgeſucht.
Das Feuer muß anſcheinend ſchon einige Zeit im Jnnern des Ge-
bäudes gebrannt haben, denn nachdem es gegen 289 Uhr bemerkt
wurde, ſchlugen auch ſchon die Flammen zum Dache und zu den
Fenſtern heraus. Einer der erſten, die den Ausbruch des Feuers
vahrnahmen, war ein Bewohner der Chauſſeeſtraße in Benndorf.
Das Element hatte in dem großen Gebäude bereits eine gewaltige
Ausdehnung gefunden, als die erſte Hilfe eintraf. Es breitete ſich
von Weſt nach Oſt aus, ging vom oberen Stockwerk nach dem
unteren und bald war das ganze Gebäude ein Flammenmeer, das
in den Holz und Trockengerüſten, in den gewaltigen zum Bau ver-
wendeten ſtarken Balken reiche Nahrung fand. Unheimlich hörte ſich
das Knattern und Kniſtern der brennenden Hölzer an (man er-
zählt, daß für ungefähr 50 000 Mk. davon in dem Werk Ver-
wendung gefunden haben) und hochauf ſchlugen die Flammen, wenn
die Decken, das Dach oder die Holzgerüſte zuſammenbrachen und
in die Glut verſanken. Die Feuerwehren, die aus Benndorf,
Helbra, Kloſtermansfeld, Ziegelrode, Creisfeld, Siebigerode, ja
ſelbſt aus Großörner herbeigeeilt waren, waren der Feuersbrunſt
gegenüber machtlos. Sie mußten ſich darauf beſchränken, das
weſtlich der brennenden Fabrik belegene Maſchinen und Keſſelhaus
und das Ringelmannſche Grundſtück zu ſchützen, was ihnen auch
gelungen iſt. Das Werk ſelbſt mit allem was darinnen war an
Gerüſten, den zum Transport der Backſteine beſtimmten Wagen,
dem Elevator uſw., iſt bis auf die Umfaſſungsmauern niederge-
brannt. Wie das Feuer entſtanden iſt, weiß kein Menſch; der
Betrieb ruht auggepblicklich vollſtändig. Verſichert ſind die Mo
bilien und Jmmobſien bei drei verſchiedenen Geſellſchaften.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jm beſten Mannesalter ſtarb der bekante Hauptturn-

lehrer Karl Köhler in Magdeburg. Jn der Nacht
zum Dienstag wurde eine mit Getreide gefüllte Scheun e de
Gutsbeſitzers Günzel in Plötz eingeäſchert. DasSchwur gericht in Halberſtadt verhandelte gegen den
Landwirt Friedrich Meyer aus Berßel (Landkreis Halber
ſtadt) wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Der Ange
klagte ſoll zunächſt zur Beobachtung ſeines Gei ſt e S
zuſtandes einer Anſtalt überwieſen werden. Jn Naun-
dorf bei Körbisdorf konnte das Heinrich Ebert ſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit begehen. Der 63jährkge
Arbeiter Leiſer aus Petersroda, der verdächtig iſt, ſich
an zwei Schulkindern in unſittlicher Weiſe vergangen zu haben,
wurde verhaftet und dem Amtsgericht Bitterfeld zugeführt.
Amtsgerichtsrat König vom Amtsgericht in Aſchers leben
iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen worden.

Die neue Bahn Stendal-Arendſee wurde am
7. Dezember feierlich eröffnet. Die Zuckerfabri!
Roßleben beendete am 6. Dezember ihre am 1. Oktober 5
gonnene Kampagne. Jn 121 Schichten wurden 6 888 9
Zentner Rüben verarbeitet, Bei den Stadtveror dne rn
Stichwahlen zu Aſchersleben wurden in der dritten
Klaſſe ſechs Sozialdemokraten gewählt. Zur Einwei h u e
der erneuerten Kloſterkirche in Arendſee war au
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Generalſuperintendent Jacobi erſchtenen, der die Weiherede
hielt. Jn Leopoldshall wurden in der dritten Wahl
abteilung bei der Gemeindeverordneten Stichwahl die bürgerlichen
Kandidaten nei Dr. Hans Müller und Mittelſchullehrer
Hartmann gewählt. Zum Andenken an die verſtorbene Herzogin
Mutter fanden in Deſſau zum Beſten von Wohltätig
keitsanſtalten und Vereinen zwei Kirchenkonzerte
ſtatt. Es wurde eine Einnahme von 8000 Mk. erzielt. Der
Geh. Juſtizrat Guſtav Mayländer in Deſſau iſt nach
langem Leiden geſtorben. Am 9. Juli d. J. hatte er ſein
50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. Das Schützenhaus
in Harzgerode iſt an den Reſtaurateur Henſel tn
Oſchersleben verkauft worden. Beim Futter-
ſchneiden ſchnitt ſich der elfjährige Sohn des
arb.iters Schneider aus Gera bei Elgersburg die rechte
Hand am Gelenk total ab. Der Arbeiter, der ſich kürzlich auf
der chemiſchen Fabrik in Rehmsdorf ſchwer verbraunte, iſt
im Zeitzer Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen.
Die Krankenverſicherung der Dienſtboten tritt am
1. Januar 1909 in Anhalt in Kraft. Die Dienſtboten er
halten im Falle einer Erkrankung außer freier ärztlicher Behand
lung und freier Arznei auch Krankengeld. Jn Rübeland
wurde der Schmied Kätzel bei der Arbeit von einem Fahr
ſtuhl gefaßt und totgedrückt. Die Genehmigung
zur Errichtung einer höheren Privatſchule für
Knaben und Mädchen in Coswig i. Anh. iſt Herrn Dr. Schie
bold in Egeln unter Streichung der Vorſchule erteilt worden.
In Auerſtedt feierte Paſtor Junkelmann ſein fünf
undzwanzigjähriges Ortsjubiläum als Seel-
ſorger der Gemeinde. Jn Mehlis wurden bei den Stadt
verordnetenwahlen ein bürgerlicher und vier Kandidaten
der Arbeiterpartei gewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stockholm, 11. Dezember. Profeſſor Ehrlich hielt heute

den erſten der drei Vort äge, welche aus Aulaß der diesjährigen
Verteilung der Nobelpreiſe zu halten ſind, und ſprach vor einer
zahlreich beſuchten Verſammlung von Aerzten und Studierenden der
Medizin über ſeine Forſchungen auf dem Gebiet der Jmmunität
gegen Giſte.

Sven Hedin. Der König von Schweden will nach einer
Meldung aus Stockh lm dem Forſchungsreiſenden Sven Hedin nach
deſſen Ankunft in Stockholm, die für den 16. d. M. angekündigt worden
iſt, die Würde eines Freiherrn verleihen.
u]—k

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Von der Bauabteilung. Die Kammer macht wieder auf ihre
Bau Abteilung aufmerkſam, die ſeit ihrem achtjährigen Beſtehen
von Jahr zu Jahr mehr in Anſpruch genommen iſt. Jhre Tätig-
keit beſteht darin, für Bauluſtige Entwürfe und Koſtenan-
ſchläge auszuarbeiten, auf Wunſch die Ausführung der Bauten
zu überwachen, die Abrechnung zu kontrollieren und etwaige An
fragen zu beantworten, ſowie Auskünfte zu erteilen. Der bisher
gültige Tarif iſt dahin abgeändert, daß ſür die Reiſen ein mäßiger
Durchſchnittspreis angenommen iſt, der die Auslagen für die
Reiſekoſten und das Tagegeld der Beamten umfaßt. So werden
auch die ferner Wohnenden ſich mehr, als es bisher geſchehen iſt,
des Rates und der Beihilfe der Bau Abteilung bedienen können.
Die neue Gebührenordnung wird in der „Landwirt-
ſchaftlichen Wochenſchrift“ bekannt gemacht.

Zu den Schutzimpfungen gegen die Schweineſeuche. Das
bakteriologiſche Jnſtitut gibt zur Bekämpfung der
Schweineſeuche das polyvalente SchweineſeucheSerum und zur
Verlängerung der Jmmunität den Schweineſeuchebazillenextrakt
innerhalb der Provinz, des Herzogtums Anhalt und der thürin-
giſchen Staaten auch fernerhin zu den Fabrikpreiſen des pharma
zeutiſchen Jnſtituts L. W. Gans zu Frankfurt a. M. ab. Die
Schutzimpfungen können bei allen geſunden Schweinen vo geno n
men werden, die der Anſteckung mit Schweineſeuche ausgeſetzt ſind.
Der Betrag für erfolglos an Ferkel verimpftes Serum, das in Ver
bindung mit dem Extrakt angewandt wurde, wird zuruückerſtattet.
Beſtellungen ſind an das bakteriologiſche Jnſtitut, Halle
a. Saale, Freiimfelderſtraße 68 Telephon Nr. 2738), Zu richten.

Zu den Wiederholungskurſen für Hubeſchlagſchmied meiſter.
Die landwirtſchaftlichen Vereine und Zuchtgenoſſenſchaft n
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß der nächſte Kurſus vom
4. bis 9. Januar 1909 abg halten wird. Die Anmeldungen
ſind bei der Landwirtſchaftskammer baldmöglichſt zu bewirken,.
Zu dieſen Kurſen werden nur geprüfte, in der Provinz Sachſen
anſäſſige Hufbeſchlagſchmiedemeiſter, die vor 1902 einen Kurſus
abſolviert haben, zugelaſſen. Der Unterricht wird bei unſerem
Wanderlehrſchmied, Herrn Hufbeſchlagſchmiedemeiſter
Stoye in Halle a. S., Raffinerieſtraße 43a, unter Aufſicht der
Landwirtſchaftskammer erteilt.

Ueber Univerſal-Stickſtoff-Phosphorſäure- und Kali-Dünger
(Marke U. S. P. K.). Seitens der Düngemittelgroßhandlung
Röber u. Co., G. m. b. H. in Frankfurt a. M., gelangt in
unſerer Provinz unter obigem Namen ein Düngemitel zum Ver-
kauf, das nach der Unterſuchung der agrik.-chem. Kontroll-
ſtat i on Halle a. S. (Prof. Dr. Müller) 0,97 Proz. Geſamt-
Stickſtoff und 0,74 Proz. Geſamt-Phosphorſäure enthält. Für
einen Zentner werden 5 Mk. gefordert; der Wert des Prodnufktes
beträgt ungefähr 50 Pfg., daher wird vor dem Ankauf gewarnt.

An den land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen beginnt An
ſang Januar ein neuer Unterichtskurſus. Anmeldungen zur Teil-
nahme werden baldmöglichſt an die Schulvorſtände erbeten. Durch
dieſ ſind auch die Schulproſpekte mit allen Angaben und Einrich-
tung der Haushaltungsſchulen erhältlich.

Zum Bezug von Wanderarbeitern. Die Landwirte, die ge
willt ſind, für das kommende Jahr Wanderarbeiter zu be-
ziehen, werden erſucht, ihre Aufträge möglichſt um gehend an
den Arbeitsnachweis, Halle a. S., Riebeckplatz 3, einreichen zu
wollen, damit rechtzeitig die erforderlichen Dispoſitionen getroffen
werden können.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 12. Dez. Der Parſevalballon, der von der
Militärverwaltung abgenommen wurde, geht nach Metz. Die
Halle der Motor-Luftſchiff-Studiengeſellſchaft zu Reinickendorf
dürfte bald dem neuen im Bau befindlichen Parſevalballon
Raum gewähren.

Die deutſche Bühnengenoſſenſchaft.

Verlin, 12. Dez. Nach dreitägigen Verhandlungen iſt geſtern
abend die diesjährige Delegiertenver ſammlung der Deutſchen
Bühnengenoſſenſchaft geſchloſſen worden. Der Vizepräſident
Reicher ſprach ſich in ſeinem Abſchiedswort dahin aus, daß die
Verſammlung als Markſtein in der Geſchichte der Genoſſenſchaft
zu betrachten ſei.

100 000 Zelte für Serbien.
Berlin, 12. Dez. Die „Voſſ. Ztg.“ hört, daß in Deutſchland

100 000 Zelte für Serbien beſtellt worden ſeien, lieferbar in den
Monaten Februar und März in Belgrad.

450 Millionen Rubel ruſſiſche Anleihe.
Petersburg, 12. Dez. Die Duma hat mit großer Mehrheit

die vom Finanzminiſter eingebrachte Geſetzesvorlage angenommen,

durch die der Finanzminiſter ermächtigt wird, eine Anleihe von
450 Millionen Rubel abzuſchließen.

Ein neuer Erlaß des Schahs von Perſien.
Teheran, 11. Dez. Ein neuer Erlaß über ein Medſchles be

ſtimmt: Die Mitglieder des Medſchles werden vom Schah auf
zwei Jahre ernannt. Die Funktionen des Medſchles umfaſſen
Kontrolle über die Handlungen der Mitglieder und über die
Finanzen Die geſetzgeberiſche Jnitiative iſt äußerſt beſchränkt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Preußiſche Zentralbodenkredit-Aktiengeſellſchaft. Jn der
am 11. er. ſtattgefundenen Verwaltungsratsſitzung wurde beſchloſſen,
ſür 1908 die gleiche Dividende wie in den 13 Voijahren (9 in
Ausſicht zu nehmen.

W. Der Verein der Getreidehändler Schleswig-Holſteins pro
teſtierte in einer am 11, er. in Altona abgehaltenen außerordentiichen
Generalverſammlung gegen Einführung der Berliner Analyſe für
ruſſiſche Gerne und beſchloß, nur die Hamburger Analyſe anzuerkennen.
Andernufalls ſolle auf Einführung der ennliſchen Briſtoltlauſel beſtanden
werden. Jn der Verſammlung verlas der Vorſitzende ſolgende Zuſchrift
der Meckleuburgiſchen Handelskammer: „Ohne über die vorliegenden
botaniſchen Differenzen ein Urteil abzugeben, erklärt die Handels
kammer es im Jntereſſe der Getreidehändler, Müller und Viehbeſitzer
für wünſchenswert, daß die in dieſem Jahre vereinbarte Grenze von
3 für Beſatz nicht dadurch durchbrochen wird, daß Haferarten, die
im Handel als ſchädlich und als Unkraut angeſehen werden, zum
erlaubten Beſatz gerechnet werden.“

Leipziger Spritſabrik, Aktiengeſellſchaft. Dem Geſchäfts
bericht zufolge wurden in dem am 30. September abgelaufenen
Betriebsjahre auf Sprit- und Spirituskonto ein Brutto
gewinn von 543 413 (467 572) erzielt, der ſich durch ver
ſchiedene Einnahmen und den Vortrag auf insgeſamt 585 845
(602 729) erhöht. Dagegen erforderten Unkoſten 220 939
(218 607) zu Abſchreibungen werden nur 19 643 C. gegen
51 232 A. i. V. verwendet, ſo daß ſich der Reingewinn auf
345 261 (i. V. 332 890) ſtellt. Davon ſollen dem Reſerve
fonds II 10 000 (20 000) überwieſen werden, die Aktien
Lit. A ſollen, wie bereits gemeldet, 4 Pro z. und die Aktien
Lit. B 5 Proz. Dividende (beides wie i. V.) erhalten.
Von dem verbleibenden Reſt von 207 423 (190 469) erhalten
die Jnhaber der Aktien Lit. A eine Nachvergütung von
4 (wie i. V.) für je 100 Liter r. A. auf 5 071 725 (4 515 052)
Liter r. A. von den Aktionären Lit. A gelicferten Rohſpiritus mit
202 869 (180 562) A. 1554 (3907) werden vorgetragen.

W. Aus der Drahtgeflechtinduſtrie. Wie die „Köln. Volks-
zeitung“ erfährt, iſt es dem Syndikat der deutſchen Draht-
geflechtfabriken gelungen, mit den belgiſchen, franzöſiſchen und
engliſchen Betrieben eine Preisvereinbarung für das europäiſche
Ausland zuſtande zu bringen.

W. Die Gotthardbahn. Jn Bern iſt am 11. cr. eine Kon-
ferenz zuſammengetreten zu dem Zwecke, die Unterhandlungen
wegen des freihändigen Rückkaufs der Gotthardbahn
wieder aufzunehmen. Es beteiligen ſich daran die offiziellen
Vertreter der Eidgenoſſenſchaft und die Bahngeſellſchaft. Die
Verhandlungen werden heute fortgeſetzt.

W. Wollauktion in London am Freitag den 11. Dezember.
Ziemlich gut beſucht. Der Wettbewerb bleibt rege bei ſtetigen Preiſen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, l. Dezbh Tägliche ausländiſche Offerten in Mark ver
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Dez. 230 Durum I
ſchwim. 2231 AC., Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 225 Jan.
Febr. 2231 Febr. März 223 AC., Roſafé 78 kg ſchwim. 232
Dez./ Jan. 227 Jan. Febr. 225. Ulka 9 Pud 25/30 abgel. 225
309/35 abgelad. 227 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
126 Novbr. 127 Dezur. 14277 Jan. 128Febr März 130 A. Hafer: Nordr. 50 51 kg Jan. April 164
La Plata 46/47 kg ſchwim. 174 Mai s: Mixed Dez. 153
Odeſſa Dez. 150 AC, Jan. 150 Al, Donau-Bulg. Galſox Nov. 152
Dez. 149

SBerlin, 11. Dezbr. (Ber liner Produktenbörje,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
207,00 208,00 A. ab Bahn und frei Muhle, Dezember
Mai bis A. Rouggen, inländiſcher 167,00 168,50
ab Bahn und frei Mühle, Mai bis A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175 bis
180,00 mittel 167,00 174,00 gering 164,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, an erik. Mixed 172,00 175,00
runder 167,00 1760,00 A. frei Waen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 155,00 165,00 gute 166,00 180,00 e
ruſſiſche und Donau leichte 137, 0 142,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 191 Taubenerbſen 192 198 ab Bahn u. frei Wage.n
Weizenmehl 00 25,50 28,75 A. Rog enmeh 0 und 1 2,20 bis
23,20 Weizenkleie 11,20--12,20 A. Roggenkleie 11,6012,25

Miitagshörſe: Weizen, inländ. 205,00 0 A. ab Bahn,
Dezember 210,75 209,50 Ac., Mai 213,00 bis 212,50
Roggen inländ. 166,00 167,00 ab Bahn, Dezember 170.00
Mai 180,25 179,50 179,75 A. Hafer Mai 167,00 166,75 A.
Weizenmehl 00 25,50--28,75 A. Roggenmehl 0 und 21,10 23,2
A. Rüböl Dezember 63,00 63,60-03,70 Mai 58,90 58,80 bis
59,00 58, C

L. Weltmarkt, Berlin, 11. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrat s.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
2 09,50, Mai 212,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loto 170,40, Dez. 17 15.
Chicago Northern J Spring, Dez. 157,70, Mai 165,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,05. Paris Lieferungsware Dezbr.
Budapeſt Lieferungsware April 217,35. Odeſſa Ulka 92 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,55. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 146,85. Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 170,00,
Mai 178,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,16, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 163,50, Mai 166,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 118,29. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 107,70.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 11. Dezbr. (Witgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,13 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 C Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggennroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren 3,60--3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,50 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheun erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3.50 A. in einzelnen Fuhren: 3,60 3,75 K. minderwertige Sorten,
bei Partien AC, in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 1,80
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Hopfen.
RNürnberg, 10. Dezbr. (Hopfenbericht.) Zu unver-

änderten Preiſen gelargten heute rund 300 Ballen, größtenteils für
Kundſchaſtszwecke, zum Verkauf. Die zweitägigen Bahn und Land-
zufuhren betrugen 500 Ballen. Die Stimmung iſt ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel do.
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42 A.,
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 40 prima do. bis
62 Ac., Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis 60 Ab,
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 58 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Answahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Dezember. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 11. Dez. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk. Kartoffel-
mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 11,00 Mk.

Sbpiritus.
Hamdurg, 11. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,

Dez.-Jan. 28 G., Jan. -Febr. 28 G.
Paris, 11. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,50, Jannar 36,50,

Jan.April 37,00, MaiAug. 38,50.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 11. Dezember. Rüböt loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg. 11. Dezember. Rübön ruhig, loto verzollt 67,00.
Amſterdam, 11. Dez. Leinöl behauptet, loko 22 Jannar

225/,, Jan.April 228/, MaiAuguſt 22 Sept. -Dezbr. 22.
Paris, 11. Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 72,75, Januar 69,75,

Jan.April 68,25, Mai Auguſt 64,25,
Zucker.

BVraunſchweig, 11, Dezbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochennumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 99 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot

raffinade loſe in blau Papier, Würſelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Ridmt. 9,95 bis
9,65 A. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 8,00-—8,10 exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg exkl.

W. Hamvurg, 11. Dez. Rüben Rohzucker 1. Hrodukt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,00, per Januar 20,10, per März 20,35, per Mai 20,65,
per Auguſt 20,95, per September 19,65. Tendenz: behauptet.

W. London, 11. Dez. 96 e Javatzucker prompt ruhig 11 ſ. 12d.
Verk. Rübene Rohzucker Dezember ruhig, 10 ſh. 04 d, Wert.

Kaffee
Hamburg, 11. Dezbr. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 29 G., März 28! G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.Amſterdant, 11. Dez. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

loko 35, zHavre, 11. Dezember. Kaſſee. Good average Santos Dezember
39,09, März 38,“0, Mai 37,75, Sept. 37,75. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 10. Dezember. Kaſſee. Zufuhr 8000 Sack in
Rio, 44000 Sack in Santos.

Wolle und Baunmwolle.
Bremen, 11. Dezember. Vaumwolle, willig, Upland middling

loko 457, Pfg. uAntwerpen, 11. Dezbr. Wolle. La-PlataZug Type B. Dezember

5,35 bez Auguſt 4,95 bez. Ruhig. SLiverpool, 11. Dezbr. Baum wolle. Umſatz 3000 Vallen,

S g 7 43 o T Milli Ndavon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Wwillig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Dez. 4,89,

Dez. Jan. 4,62, per Jan. -Febr. 4,61, per Febr. -März 4,60, Per
März-April 4,59, per April-Mai 4,59, per MaiJuni 4,59, per Juni-
Juli 4,60, per Juli-Auguſt 4,58, per Auguſt- Septbr. 4,52.

Petroleum t. pr. Gauhard
Hamburg, 11. Dezember. Petroleum geſchäftslos, Standaro

white loko
Metalle.

Amſterdam, 11. Dezember. Bancazinn träge, loko 80
London, 11. Dez. Silber 227 Lſtrl., ChiliKupfer 63! 15 Lſtrl.

per 3 Monate 64 Lſitrl., Blei, ſpan., 131/, Lſtrl., engl. 13/8 Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 208, Lſtrl.

Glasgow, 11. Dez. Roheiſen. Scokch warrants h. à
Warrants Middlesborough III 48 h. 7 d.

d toll 23undttz. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.) Kinde
O Friedrichsfelde, 11. Dezbr. Auftrieb 1212 Stück 9 ind

vieh, 205 Kälber, Milchkühe 725, Zugochſen 155, Bullen 63, Jungvies
299 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft ſchleppend
beſte Ware über Notiz. Es wurden geza vl t
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität guteſchwere 300--390 II. Qnual., gute mittelſchwere 230 bis
300 AC, III. Aualität, leichte 160- 220 ältere AueI. Qualität, gute ſchwere 240-320 II. Qual., mittelſchiwere
150 230 e) tragende Färſen 20360 B. Zu g och en(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualitätbis 38 b Pinzgauer I. Qual. 42- 44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33 37 A. füddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42-44 II. Qual. 38--4 III. Qual.
33 37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſer
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—33 II. Qual. 24-28
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350 540
Simmenthaler 350 600 A. ſprungf. Schafböcke 80--120 v

Magdeburg, 11. Dez. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 85 Rinder, 82 Kälber, 97 Schafvier
uſw., 954 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen icht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A bis34- 37, D.
B. bis Bullen: A. bis B. 34-30,31 33, D. 27- 29 A. Kalben u. Kühe: A.

B. O. 26 28, D. 23 --25, 18 21 A. K l b e T
A. B. 40 48, 0. 28 36, D. 26 33 A. Schafe: A. 33
bis 35, B. 30--32, O. 23-29 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 67--68, B. 63 66, O. 58 62, D. 54- 62 VerlaufundTenden z: ſehr langſam. Ueberſtand: 30 Rinder, Kälber,
3 Schafe, 28 Schweine.

C. Neueſte Handels Devpeſchen.
W. New Ysrt, 11. Dezbr. Roter Winter Weizen loko 109 per

Dez. 1098/. per Mai 1107/6, per Juli 104 wer Sept.
Mais ver Sept. 68, per Dez. 68/,, per Mai 68 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11, Dezember Weizen per Dez. 1002 per Mai 105
Mais ver Mai 61.

W. NewoePork, 13. Deze ber. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 11. Dezbr.
Brothers 9,75.

h SBerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gevenslever:
für Vrovinz, Allgemeinesß, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; ſür Lokalec;

Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und

Arthur Bierbach Schlußredaktion: Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S.
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